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Prima Klima im Büro!
Pflanzen als „biologische“ Klimaanlagen / Professionelle Raumbegrüner erarbeiten individuelle Konzepte
Wiesbaden (hds).- Im multimedialen Zeitalter sind Computer, Drucker, Kopierer und andere elektronische Geräte aus Büroräumen nicht mehr wegzudenken. Diese aber setzen Ozon, Schadstoffe und Wärme frei und verursachen trockene Luft. Bei vielen Angestellten führt dies nicht selten zu Kopfschmerzen, Allergien und Atembeschwerden. Beim Abbau dieser Giftstoffe, wie z.B. Formaldehyd, Nikotin oder Kohlenmonoxid, kommt Pflanzen eine große Bedeutung zu. Darüber hinaus produzieren sie den nicht nur für den Menschen lebenswichtigen Sauerstoff, sie leisten auch einen wertvollen Beitrag zur Erhöhung der Luftfeuchtigkeit in Räumen. Im Gegensatz zu herkömmlichen Klimaanlagen ist die Luftfeuchtigkeit, die von Pflanzen abgegeben wird, biologisch gefiltert und keimfrei. „In grünen Büros klagen Angestellte seltener über Nervosität, Kopfschmerzen, Infekte oder Herz-Kreislauf-Beschwerden“, bestätigt Arbeitsmedizinerin Leona Rogler von der Münchner Verwaltungsberufsgenossenschaft. Doch Pflanzen eignen sich nicht nur als „grüne“ Klimaanlage, sie schlucken auch Schall und Staub, beugen elektrostatisch bedingten Computerausfällen vor, schaffen eine natürliche Atmosphäre und erhöhen dadurch die Motivation und Leistungsbereitschaft. 
„Grüne Oasen“ immer beliebter

Immer mehr Organisationen und öffentliche Einrichtungen gehen dazu über, die Dienstleistung professioneller Raumbegrünungsunternehmen in Anspruch zu nehmen. Auch Udo-Joachim Schlosser, Abteilungsdirektor Verwaltung bei der Allgemeinen Kreditversicherung, Mainz, ist von der Wichtigkeit „biologischer Giftschlucker“ überzeugt. „Uns erreichten immer mehr Anfragen von Mitarbeitern, die uns baten, in Sachen ‚Sauerstoff-Lieferant‘ etwas zu tun.“ Doch die ideale „grüne“ Lösung für ein Unternehmen erfordert Engagement und Fachkenntnis. Nach einer eingehenden Prüfung durch den Vorstand hat sich das Mainzer Unternehmen beim Neubau des Verwaltungsgebäudes für den Wiesbadener Pflanzendienstleister Baumhaus entschieden. „Unser Aufgabenfeld reicht von der Gesamtplanung mit dem Architekten und Bauherren über die Realisierung bis zur anschließenden Pflege und Wartung der Pflanzen“, so Brigitte Eisenmann, Geschäftsführerin Baumhaus GmbH Raumbegrünung Pflanzenpflege. Warum immer mehr Unternehmen natürliche Alternativen bevorzugen, liegt für Schlosser auf der Hand: „Ein ansprechend ausgestattetes Empfangsfoyer, begrünte, helle und freundliche Räumlichkeiten und Büros fördern nicht nur die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter, sie sind auch eine erlesene Visitenkarte für das Unternehmen“.
Geringe Investitionen für ein außergewöhnliches Ambiente

Dabei ist der finanzielle Aufwand in Relation zu den Baukosten eher gering. „Bei dem ganzheitlichen Begrünungskonzept unseres Neubaus haben wir rund 100.000 Mark investiert. Diese Summe entspricht etwa 0,08 Prozent der gesamten Bausumme. Die durchschnittliche Investitionssumme pro Quadratmeter Bürofläche beläuft sich bei neun Quadratmetern pro Arbeitsplatz auf nur 22,22 Mark. Jährlich investieren wir rund 20.000 Mark für die Pflege und Wartung unserer ca. 400 Pflanzen sowie weitere 10.000 Mark für Neuinvestitionen auf diesem Gebiet“, so Schlosser weiter. Wie wichtig Grünpflanzen für ihn und seine 450 Kollegen geworden sind, macht der Abteilungsdirektor an einem Beispiel deutlich: „Bei internen Umzügen oder Pflanzentausch infolge Krankheit kämpfen die Mitarbeiter regelrecht um ihre Pflanzen. Sie haben mittlerweile eine persönliche Beziehung zu ihren ‚grünen Mitbewohnern‘ aufgebaut“. Mit der Qualität der eingesetzten Pflanzen und der umsichtigen Pflege durch das Baumhaus-Team ist Schlosser sehr zufrieden: „Nicht Masse, sondern Klasse zeichnet eine gut wirkende Innenraum-Begrünung aus! So haben wir beispielsweise für je vier Arbeitsplätze zwei Pflanzen-Container eingesetzt. Aufgrund der erfolgreichen Zusammenarbeit überlegen wir, auch unsere weiteren 13 Niederlassungen in Deutschland über die Franchise-Nehmer von Baumhaus betreuen zu lassen“. 






Gründer gesucht

Eine Anregung, die Baumhaus in die Tat umsetzte. Um langfristig in Deutschland flächendeckend für seine Kunden dazusein, entwickelte Sohn Yven Eisenmann ein Existenzgrünungsprojekt auf Franchise-Basis. Bislang betreut Baumhaus in der Region Rhein-Main-Neckar vor allem Banken, Versicherungen, Hotels, Automobil- und Telekommunikationsunternehmen. Diese wiederum haben, wie auch die Allgemeine Kreditversicherung in Mainz, Niederlassungen in ganz Deutschland. „Das Nachfragepotential unserer Kunden ist außerordentlich hoch“, erklärt Yven Eisenmann, „doch auch bei einer Ausweitung unserer vorhandenen Kapazitäten lässt sich der Bedarf von Wiesbaden aus nicht mehr bewältigen“. Bis zum Jahr 2005 wollen Mutter und Sohn Eisenmann im gesamten Bundesgebiet ein Netzwerk mit 25 neuen Geschäftspartner aufbauen. Das Unternehmen verfügt bis heute über vier Franchise-Nehmer in Berlin, Düsseldorf, Mannheim und Stuttgart. Weitere Aspiranten sind derzeit mit der Zentrale im Gespräch. 
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